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WISSENSWERT

Die CoachingTrap: Phänomen aus 
dem Sport in der Hundeschule?

Die Coaching-Trap beschreibt ein Phänomen aus dem Leistungs- und Spitzensport, bei der man nach einem Wett-

kampf-Erfolg falsche Schlüsse auf das Training zieht. Doch was hat die Coaching-Trap mit Hundetraining zu tun? In 

Teil 1 der 2-teiligen Reihe zieht Dr. Sebastian Altfeld Querverbindungen vom Sport zum Hundetraining und gibt erste 

Hinweise, wie man der Coaching-Trap (Trap = Falle) entgehen und so das eigene Training verbessern kann.

Stellen Sie sich folgendes Bild vor: Eine Mannschaft oder 
ein:e Sportler:in gewinnt nach einer langen, anstrengenden 
Saison einen Titel. Alle freuen sich, gratulieren allen Betei-

ligten – auch dem oder der Trainer:in, welche:r diesen Erfolg of-
fensichtlich doch erst möglich gemacht hat. Aber wie es im Sport 
so ist: Nach der Meisterschaft ist vor der neuen Saison. Also ge-
hen die Planungen los. Und die:der Trainer:in beginnt mit der 
Vorbereitung inklusive den Methoden, die offensichtlich letztes 
Jahr den Erfolg gebracht haben. Ähnliche Trainings- und Tak-
tikinhalte, gleiche Ansprachen und Regeln für die Athlet:innen. 
Aber irgendwie klappt in der neuen Saison alles nicht so wie in 
der davor. Die ersten Wettkämpfe gehen schief und die Leistung 
bleibt weit unter den Erwartungen. Was ist passiert? Scheinbar 

haben die Athlet:innen es nicht hinbekommen, die Vorgaben so 
umzusetzen, wie es für einen Erfolg nötig gewesen wäre …

Diese sehr vereinfachte Darstellung beschreibt ein verbreitetes 
Phänomen im Sport. Nach einem erfolgreichen Ergebnis wird 
versucht, die verwendete Methodik ähnlich zu wiederholen. 
Was funktioniert, wird doch wieder funktionieren, oder? Denn 
manchmal wird ein wichtiger Schritt nach einem Erfolg vergessen 
– eine kritische Analyse und Reflexion der eigenen Methode. Und 
hier greift die Coaching-Trap. Bei Erfolg nehmen Menschen mit-
unter automatisch an, dass die verwendete Methodik erfolgreich 
war. Und wie Sie es vermutlich schon erkannt haben, wirkt hier 
auch bei uns Menschen der Mechanismus der operanten Kon-
ditionierung in Form der positiven Verstärkung. Folglich bleibt 
eben diese kritische Analyse und Reflexion der eigenen Methode 
aus. Sie waren doch schließlich erfolgreich. War die Mannschaft 
oder der:die Athlet:in aber erfolgreich wegen dem:r Trainer:in 
oder trotz dessen? Waren es die Methoden und Haltungen, die 
zum Erfolg beigetragen haben oder gab es andere Dinge, die viel-
leicht sogar bremsendes Trainer:innen-Verhalten kompensiert 
haben? So könnte die harte und aggressive Art des:der Trainer:in, 
die bei einem anderen Team vielleicht schädlich gewesen wäre, 
durch die aktuellen Spieler:innen zielführend ausgeblendet wer-
den, da die:der Kapitän:in die Mannschaft immer wieder neu auf 
das Ziel einschwören konnte, Konflikte moderierte und einen 
Puffer zum:r Trainer:in bildete. Nur kann ein positiver Outcome 
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leider dazu führen, dass Beteiligte unreflektiert annehmen, dass 
die verwendeten Methoden genau richtig waren und so fortge-
führt werden sollten. Die Coaching-Trap hat zugeschnappt. Das 
Problem: Zukünftige Misserfolge könnten dazu führen, dass 
diese eher auf externe Dinge geschoben werden, statt die eigene 
Methode zu hinterfragen. Die war doch schließlich schon einmal 
erfolgreich. 

Wie ist dies bei Ihnen als Hundetrainer:in? Könnte es hier auch 
eine Coaching-Trap geben? Welche Faktoren haben denn Ein-
fluss darauf, dass ein gewünschtes Verhalten beim Hund einsetzt? 
Gibt es Faktoren außer dem Vorgehen der Hundetrainer:in? Und 
könnte sich eine Verhaltensveränderung einstellen, obwohl der 
verwendete Trainingsweg vielleicht nicht zielführend ist? Ich 
denke, dass diese Fragen wertvoll sind. Denn sie regen an, das 
eigene Handeln zu reflektieren, zu überlegen, wie man das eigene 
Wirken objektiv prüfen könnte und so weiter in seinen Kompe-
tenzen wachsen kann. Ähnlich wie im Leistungssport. Hier gilt, 
auch bei Erfolg die eigenen Methoden zu hinterfragen und er-
gebnisunabhängige Faktoren zur Beurteilung der Trainer:innen-
Leistung zu Rate zu ziehen. 

Deswegen sollten sich Trainer:innen aus beiden Lebenswelten 
im Vorfeld überlegen: Welche Kriterien machen meine Arbeit 
aus? Ist es nur der Outcome oder kann ich andere Faktoren im 
Vorfeld definieren? Kann ich mir Feedback einholen, das meine 
Arbeit bewertet? Wer kann mir hier Feedback geben? Wie nimmt 
der:die Besitzer:in meine Arbeit wahr? Kann mir dieses Feedback 
einen Hinweis zu meiner Arbeitseffektivität geben? So könnten, 
nach einer Anzahl an Einheiten, kurze Evaluationsbögen wertvol-
le Beiträge zu meiner Analyse liefern und blinde Flecken aufde-
cken. Mache ich mir nach Einheiten Notizen zum Vorgehen? Ein 
kurzer, vorgefertigter Reflexionsbogen mit kurzen Fragen kann 
mir hier die Analyse erleichtern und prüfen helfen, ob ich die 
Dinge, die ich mir vorgenommen habe, auch wirklich umgesetzt 
habe. Filme ich mich selbst, um meine Außenwirkung und die 
daraus resultierende Reaktion anderer am Bildschirm nochmals 
prüfen zu können? Alles Dinge, die Teil des Coach-the-Coach-

Prozesses im Sport sind. Und vielleicht eine Anregung für Sie als 
Hundetrainer:in. Denn vielleicht stellen Sie dann auch fest, dass 
Ihre Arbeitsleistung verpufft, weil der:die Hundehalter:in Ihre 
Arbeit nur unzureichend unterstützt. Dies wäre eine wertvolle 
Erkenntnis, denn dann wissen Sie, wo sie ansetzen müssen, um 
das gewünschte Ziel zu erreichen. Und wie Sie dann vorgehen, 
um das gewünschte Verhalten beim Gegenüber zu erreichen, 
wird in einem Artikel im Oktober aufgegriffen. Freuen Sie sich 
gerne darauf.
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Zur Person
Dr. Sebastian Altfeld unterstützt als Sport-
psychologe, klinischer Psychologe und 
Psychotherapeut Leistungs- und Profi-
sportler:innen, Olym pi oni k:innen, Profi-
Mannschaften, Schieds rich ter:innen 
und Personen anderer Berufsgruppen 
im Umgang mit Leistungsdruck, Stress 
und hohen Anforderungen. Er gehört den 
sportpsychologischen Kompetenzteams der Olympia-Stützpunkte 
in Winterberg/Willingen sowie Rhein-Ruhr in Essen an und ist Teil 
der „Sportpsychologischen Experten in Deutschland“ des Bundesin-
stituts für Sportwissenschaft. Er ist zudem als Referent und Redner 
tätig und bildet unter anderem als Referent im Diplom-Trainer-Stu-
diengang an der Trainerakademie Köln des DOSB e. V. Deutschlands 
Elitetrainer:innen mit aus.

Kontakt
www.sebastian-altfeld.de
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Webinar zum Thema „Coaching Trap“
Dienstag, der 23.5.2023 um 19:30 Uhr.  
Seien Sie dabei!

www.bhvakademie.de/coachingtrap
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BHV Akademie

Alle Weiterbildungsangebote für Trainer/innen 
und Hundehalter/innen, die der BHV anbietet und 
die vom BHV anerkannt sind, auf einer Plattform.

Es erwartet Sie ein vielfältiges Angebot. Sie kön-
nen aus einer breiten Palette an Theorie- und Pra-
xisangeboten wählen.

Viele Lehrgänge, Seminare und Workshops wer-
den online oder teilweise online angeboten.

www.bhv-akademie.de

BHV Hundeführerschein

• Vorfahrtsregeln auf der Hundewiese
• Einparkhilfe beim Gassigehen
• Schulterblick im Umgang miteinander

Mit dem BHV auf der Überholspur. 
Wir machen Sie fit für den Alltag mit Hund

www.hundeschulen.de

BHV Fördermitgliedschaft

• Ermäßigung auf Seminargebühren 
• Regelmäßige Informationen
• Unterstützung und Interessenvertretung u.v.m.
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            Antrag auf Fördermitgliedschaft 
beim 

Berufsverband der Hundeerzieher/innen und Verhaltensberater/innen e.V. 

Alt Langenhain 22, 65719 Hofheim 

Telefon: 06192 9581 136 * Fax. 06192 9581 138 

Email: info@hundeschulen.de * www.hundeschulen.de 

 

 
 
Ich möchte Fördermitglied im BHV werden und bekenne mich zu den in § 4 und § 5 der Satzung bekann-

ten Zielen und Grundsätzen.  

 
(bitte in Druckbuchstaben schreiben) 

 
 
Name: _____________________________ Vorname:_____________________________ 

 
 
Straße: _____________________ PLZ:_________ Ort: ____________________________ 

 
 
Tel.:___________________ Fax: __________________ E-Mail: _____________________ 

 
 
Fördermitglieder haben ein Informations- und Vorschlagsrecht, jedoch kein Stimm- oder Wahlrecht.  

 
Sie erhalten 20 % Ermäßigung auf die Gebühren der BHV-Frühjahrs- und Herbstweiterbildungsveran-

staltungen. 
 
Werbung mit der BHV-Mitgliedschaft und dem BHV-Logo ist den ordentlichen BHV-Mitgliedern vorbe-

halten.  Fördermitglieder müssen die Bezeichnung "Fördermitglied" verwenden. 

 
 
 
Mein Jahresbeitrag beträgt EUR ___________________ (mind. EUR 75,-/Jahr) 

 
 
Die Fördermitgliedschaft soll beginnen                  ab sofort    

 
      ab 01.01. nächsten Jahres   

 
 
Ich bin mit der Verwaltung meiner Daten durch den BHV e. V. und die BHV-Service UG einverstanden.  

 
 
________________________  ____________________________ 

 Datum     Unterschrift 
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